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(54) FEUERSTÄTTE

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Feuerstätte,
insbesondere Kamin oder Kachelofen, Kamineinsatz
oder dgl. Vorrichtung zur Verbrennung fester Brennstoffe
wie Scheitholz, Holzpresslingen wie Brickets oder Pellets
oder mineralischer Brennstoffe wie Kohle oder Anthrazit,
mit einem Feuerstättekorpus, in dem ein von Seitenwän-
den, einer Rückwand sowie einem Boden umgrenzter
Brennraum vorgesehen ist, der eine Brennraumöffnung
aufweist, die von einer zumindest eine transparente

Scheibe aufweisenden Brennraumtür verschließbar ist,
die in an dem Feuerstättekorpus befestigten vertikalen
Führungen auf- und abbeweglich geführt und über die
vertikalen Führungen in eine Öffnungsstellung und in ei-
ne Schließstellung bewegbar ist, wobei die zumindest
eine transparente Scheibe der Brennraumtür schwenk-
beweglich aus ihrer in den vertikalen Führungen gelege-
nen Schließstellung in eine von dem Brennraum weg ver-
schwenkte Wartungsstellung überführbar ist (Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Feuerstätte,
insbesondere einen Kamin oder einen Kachelofen, einen
Kamineinsatz oder dgl. Vorrichtung zur Verbrennung fes-
ter Brennstoffe wie Scheitholz, Holzpresslingen wie Bri-
ckets oder Pellets oder mineralischer Brennstoffe wie
Kohle oder Anthrazit, mit einem Feuerstättekorpus, in
dem ein von Seitenwänden, einer Rückwand sowie ei-
nem Boden umgrenzter Brennraum vorgesehen ist, der
eine Brennraumöffnung aufweist, die von einer zumin-
dest eine transparente Schreibe aufweisenden Brenn-
raumtür verschließbar ist, die in an dem Feuerstättekor-
pus befestigten vertikalen Führungen auf- und abbeweg-
lich geführt und über die vertikalen Führungen in eine
Öffnungsstellung und in eine Schließstellung bewegbar
ist.
[0002] Mit Biomasse und mithin vorwiegend mit Holz
betriebene Feuerstätten leisten einen großen Beitrag zur
Nutzung regenerativer Energien. Aus diesem Grund und
auch wegen der damit einhergehenden Verbesserung
der Wärmeversorgungssicherheiten in Privathaushalten
erfreuen sich diese Feuerstätten zunehmender Beliebt-
heit.
[0003] In vielen Fällen wird dabei besonderer Wert auf
ein gut sichtbares Feuer gelegt. Um das Flammenspiel
gut sichtbar zu machen, wird angestrebt, derartige Feu-
erstätten wie Heizkamine oder Kaminöfen mit einem gro-
ßen Sichtfenster in der Brennraumtür auszustatten.
[0004] In zunehmendem Maße sind Feuerstätten be-
liebt, die in einen Wohnraum hineinragen mit Sichtfens-
tern in der Feuerungstür, die von unterschiedlichen Stel-
len eines Wohnraumes einsehbar sind. Dazu gibt es
Brennraumtüren mit U-förmigem Querschnitt, mit L-för-
migem Querschnitt, aber auch mit gerundetem Quer-
schnitt, die somit auch ein Kreissegment im Querschnitt
darstellen. In der Regel sind diese zum öffnen der Brenn-
raumtür nach oben zu bewegen in einen Öffnungsraum,
der sich - bezogen auf eine Vertikalebene - vor dem
Brennraum und zum überwiegenden Teil auch oberhalb
des Brennraumes erstreckt. Da je nach Qualität des ver-
wendeten Holzmaterials die Innenflächen von Scheiben
einer derartigen Brennraumtür verrußen, ist es außeror-
dentlich schwierig, diese zu reinigen, da insbesondere
bei großen Sichtflächen bei hochgeschobener Brenn-
raumtür weit an die Innenfläche der Sichtflächen heran-
gereicht werden muss, um die Reinigungsarbeiten
durchzuführen, was ohne Sichtkontrolle zu erfolgen hat.
Dies ist nachteilig.
[0005] Darüber hinaus haftet Feuerstätten der ein-
gangs genannten Art der Nachteil an, dass die von der
Verbrennung erzeugte Wärme gezielt für eine kontrol-
lierte Raumlufterwärmung oder aber auch bei wasserge-
führten Feuerstätten für eine kontrollierte Wassererwär-
mung genutzt werden soll, wobei bei bekannten Feuer-
stätten ein nicht unerheblicher Anteil der durch die Ver-
brennung anfallenden Wärme durch die Brennraumtür
durch Strahlung unkontrolliert in einen Raum entweicht.

[0006] Darüber hinaus ist nachteilig bei den bekannten
Feuerstätten, dass die transparente Scheibe einer
Brennraumtür nur mit erheblichem Aufwand zu reinigen
ist. Dies liegt insbesondere daran, dass die transparente
Scheibe nur schwer zugänglich ist.
[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Feuerstätte der eingangs genannten Art dahingehend zu
verbessern, dass die Feuerstätte besser zu handhaben
ist und insbesondere auch eine Brennraumtür für Reini-
gungsarbeiten mit einem verminderten Aufwand erreich-
bar ist.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe zeichnet sich die
Feuerstätte der eingangs genannten Art dadurch aus,
dass die zumindest eine transparente Scheibe der
Brennraumtür schwenkbeweglich aus ihrer in den verti-
kalen Führungen gelegenen Schließstellung in eine von
dem Brennraum weg verschwenkte Wartungsstellung
überführbar ist.
[0009] Damit ist eine Feuerstätte geschaffen, bei der
die Scheiben der Brennraumtür so vorgesehen sind,
dass sie sich wegklappen lässt, so dass eine Öffnung
geschaffen ist, die die Wartungszugänglichkeit ermög-
licht. In der eingeklappten bzw. eingeschwenkten Posi-
tion lässt sich die transparente Scheibe bzw. der Rah-
men, in dem diese gehalten ist, wieder derart arretieren,
dass diese geöffnet bzw. geschlossen werden kann, also
in den Führungen in vertikaler Richtung geführt wird, um
den Brennraum zu öffnen bzw. zu verschließen.
Um darüber hinaus eine Feuerstätte geschaffen zu ha-
ben, die eine optimale Zugänglichkeit zum Brennraum
und auch einen freien Blick in den Brennraum ermöglicht,
ist in bevorzugter Weise vorgesehen, dass in dem Be-
reich des Feuerstättekorpus, in dem der Brennraum ge-
legen ist, von dem Feuerstättekorpus hin zur transparen-
ten Scheibe eine sich an den Brennraum anschließenden
äußeren Fläche vorgesehen ist, in der eine kanalartige
Ausnehmung gelegen ist. Diese kanalartige Ausneh-
mung ist derart vorgesehen, dass die transparente
Scheibe eintauchen kann, und zwar derart, dass die an-
gestrebte Verschwenkung in die Wartungsstellung
durchführbar ist. Diese kanalartige Ausnehmung ist da-
her derart auszubilden, dass die Scheibe bzw. die Schei-
be mit ihrem Rahmen in dieser Ausnehmung eintaucht,
so dass der Transparenzbereich der Scheibe es ermög-
licht, dass eine freie Sicht bis hin zum Boden des Brenn-
raumes hin ermöglicht ist. Trotzdem hat die kanalartige
Ausnehmung eine derartige Breite, dass die Scheibe die
verschwenkte Wartungsposition einnehmen kann.
[0010] In der Schließstellung der Scheibe ist diese
durch eine Abdeckung verschließbar. Diese Abdeckung
deckt die kanalartige Ausnehmung in der Betriebsstel-
lung der Scheibe bzw. der Scheibe mitsamt ihrem Rah-
men ab. Diese kann derart gestaltet sein, dass sie ver-
schwenkbar ist und z. B. automatisiert mit der Schwenk-
bewegung der Scheibe in eine aufgeklappte Öffnungs-
stellung bewegt wird, um die Verschwenkung der Schei-
be bzw. Scheibe mit samt ihrem Rahmen insgesamt zu
ermöglichen.
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[0011] Die Scheibe bzw. der Rahmen ist bevorzugter-
weise auch noch mit einem Halteelement verbunden, das
an einer vertikalen Führung angelenkt ist, um die
Schwenkposition zu ermöglichen.
[0012] Hinsichtlich weiterer Ausgestaltungen wird auf
weitere Unteransprüche, die nachfolgende Beschrei-
bung und die Zeichnungen verwiesen. In der Zeichnung
zeigen:

Fig. 1 Ein Ausführungsbeispiel einer Feuerstätte
nach der Erfindung mit einer im Querschnitt U-
förmigen Brennraumtür mit in der Brennraum-
tür vorgesehenen transparenten Scheiben;

Fig. 2 das Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 gemäß
der Schnittlinie A-A mit linker Scheibe in der
Wartungsposition und rechter Scheibe in der
Schließposition;

Fig. 3 vergrößert das Detail B aus der Fig. 2 in der
Stellung der Scheibe in der Wartungsstellung;

Fig. 4 das Detail C gemäß der Fig. 2 in der
Schließstellung der Scheibe und der geschlos-
senen Abdeckung, und

Fig. 5 eine Vorderansicht auf das Ausführungsbei-
spiel nach Fig. 1 mit der im Querschnitt U-för-
migen Brennraumtür mit zwei geöffneten seit-
lichen Scheiben.

[0013] In der Zeichnung sind grundsätzlich überein-
stimmende Teile mit übereinstimmenden Bezugsziffern
dargestellt.
[0014] Allgemein mit 1 ist eine Feuerstätte beziffert,
die einen Feuerstättekorpus 2 aufweist, und einen Brenn-
raum 3, der von einer Brennraumtür 4 zu verschließen
ist. Diese Brennraumtür 4 ist entlang von vertikalen Füh-
rungen (im Einzelnen nicht näher sichtbar) auf und ab
zu bewegen, so dass der Brennraum 3 für eine Bestü-
ckung mit Scheithölzern befüllbar ist, wenn die Brenn-
raumtür 4 hochbewegt worden ist.
[0015] Die Brennraumtür 4 hat in dem Ausführungs-
beispiel nach Fig. 1, in dem die Brennraumtür U-förmig
gestaltet ist, insgesamt drei transparente Scheiben 6, die
durch Rahmen 5 eingefasst sind.
[0016] Die Brennraumtür 4 bzw. die Scheibe 6 ist nicht
nur auf und ab zu bewegen. Vielmehr ist sie auch aus
der Schließstellung, wie dies in Fig. 2 rechts dargestellt
ist, in eine Wartungsposition zu verschwenken, wie diese
in der Fig. 2 links dargestellt ist.
[0017] Dazu ist die Scheibe 6 um eine Schwenkachse
7 in Pfeilrichtung 8 von dem Brennraum 3 zu verschwen-
ken. Der Schwenkweg wird durch ein Halteelement 9 be-
grenzt, das in der Figur 10 gleitverschieblich geführt ist.
In dieser Position ist die transparente Scheibe 6 von einer
Bedienperson von oben zu erreichen, so dass sich die
Scheibe 6 leicht reinigen lässt.

[0018] Die Scheibe 6 bzw. der Rahmen 5, an dem sie
gehalten ist, ist in einer kanalartigen Ausnehmung 11
angeordnet, so dass der Brennraum 3 frei durch den
transparenten Bereich der Scheibe 6 einsehbar ist. Diese
kanalartige Ausnehmung 11, wie sie in den Figuren 3
und 4 im Einzelnen ersichtlich ist, ist in dem Feuerstät-
tekorpus 2 angeordnet. Diese kanalartige Ausnehmung
11 ist im geschlossenen Zustand der Scheibe 6, wie in
Fig. 4 angedeutet, durch ein allgemein mit 13 beziffertes
Abdeckteil geschlossen, so dass diese für den Benutzer
während des Betriebes der Feuerstätte 1 diese kanalar-
tige Ausnehmung 11 nicht ersichtlich ist. Diese kanalar-
tige Ausnehmung 11 ist über das schwenkbare Abdeck-
teil 13 verschließbar, das schwenkbar mit dem an der
Scheibe 6 bzw. an dem Scheibenrahmen 5 befestigen
Auslöser 14 verbunden ist. Die Abdeckung 13 ver-
schwenkt aus der Position gemäß Fig. 4, in der die ka-
nalartige Ausnehmung 11 verschlossen ist, in die
Schwenkstellung gemäß Fig. 3, und zwar automatisch,
so dass die Wartungsposition der Scheibe 6 eingenom-
men werden kann. Falls dies nicht automatisiert erfolgen
soll, kann dies auch manuell eingestellt werden.

Patentansprüche

1. Feuerstätte (1), insbesondere Kamin oder Kachelo-
fen, Kamineinsatz oder dgl. Vorrichtung zur Verbren-
nung fester Brennstoffe wie Scheitholz, Holzpress-
lingen wie Brickets oder Pellets oder mineralischer
Brennstoffe wie Kohle oder Anthrazit, mit einem Feu-
erstättekorpus (2), in dem ein von Seitenwänden,
einer Rückwand sowie einem Boden umgrenzter
Brennraum (3) vorgesehen ist, der eine Brennraum-
öffnung aufweist, die von einer zumindest eine trans-
parente Scheibe (6) aufweisenden Brennraumtür (4)
verschließbar ist, die in an dem Feuerstättekorpus
(2) befestigten vertikalen Führungen auf- und abbe-
weglich geführt und über die vertikalen Führungen
in eine Öffnungsstellung und in eine Schließstellung
bewegbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
zumindest eine transparente Scheibe (6) der Brenn-
raumtür (4) schwenkbeweglich aus ihrer in den ver-
tikalen Führungen gelegenen Schließstellung in eine
von dem Brennraum (3) weg verschwenkte War-
tungsstellung überführbar ist.

2. Feuerstätte (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schwenkachse (7) zur Ver-
schwenkung der transparenten Scheibe (6) in ihre
Wartungsstellung in einem unteren Bereich der
transparenten Scheibe (6) gelegen ist.

3. Feuerstätte (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die transparente Scheibe (6)
in einem Scheibenrahmen (5) gehalten ist, der in
seitlichen vertikalen Führungen des Feuerstättekor-
pus (2) zur Auf- und Abbewegung der transparenten

3 4 
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Scheibe (6) translatorisch beweglich angeordnet ist.

4. Feuerstätte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3.
dadurch gekennzeichnet, dass die transparente
Scheibe (6) und/oder der Scheibenrahmen (5) in der
Wartungsstellung an einem Halteelement (9) gehal-
ten ist, das mit dem Feuerstättekorpus (2) verbindbar
ist.

5. Feuerstätte (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteelement (9) den Schwenk-
winkel für die Einnahme der Wartungsposition der
transparenten Scheibe (6) begrenzt.

6. Feuerstätte (1) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteelement (9) gleit-
verschieblich an dem Feuerstättekorpus (2) abge-
stützt ist.

7. Feuerstätte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die in die War-
tungsposition verschwenkbare transparente Schei-
be (6) und/oder der dieser Scheibe (6) zugeordnete
Scheibenrahmen (5) in einer kanalartigen Ausneh-
mung (11) des Feuerstättekorpus (2) angeordnet ist
und sich die Schwenkachse (7) der Scheibe (6)
und/oder des Scheibenrahmens (5) innerhalb dieser
kanalförmigen Ausnehmung (11) erstreckt.

8. Feuerstätte (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die kanalartige Ausnehmung (11) im
geschlossenen Zustand der Scheibe (6) und damit
in der Schließstellung der Scheibe (6) durch eine
Abdeckung (13) verschließbar ist, die sich von einem
Rand des Feuerstättekorpus (2) bis an die Scheibe
(6) erstreckt.

9. Feuerstätte (1) nach einem der Ansprüche 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die kanalartige
Ausnehmung (11) durch eine schwenkbare Abde-
ckung (13) verschließbar ist.

10. Feuerstätte (1) nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die schwenkbare Abdeckung (11)
mit der Scheibe (6) und/oder einem Scheibenrah-
men (5) verbindbar ist.

11. Feuerstätte (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdeckung (13) während
einer Verschwenkung der Scheibe (6) und/oder des
Scheibenrahmens (5) selbsttätig in eine ver-
schwenkte Position überführbar ist, in der sie sich in
etwa parallel zur Scheibe (6) und/oder dem Schei-
benrahmen (5) erstreckt.

12. Feuerstätte (1) nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(13) von einer Bedienperson in eine verschwenkte

Wartungsbetriebsstellung überführbar ist.

13. Feuerstätte (1) nach einem der Ansprüche 8 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die transparente
Scheibe (6) der Brennraumtür (4) in die kanalartigen
Ausnehmung (11) des Feuerstättekorpus (2) soweit
hineinragt, dass oberhalb der Abdeckung (13) der
kanalartigen Ausnehmung (11) die transparente
Scheibe (6) sichtbar ist und der Brennraumboden in
etwa in der Höhenebene der Abdeckung (13) gele-
gen ist.

5 6 



EP 3 376 114 A1

5



EP 3 376 114 A1

6



EP 3 376 114 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 376 114 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

